
Herzliche Einladung zum

Wenigenjenaer Sommerfest 2023
KLEIN & FEIN

Freitag, 01.09.2023
16.30 Uhr Schillerhofkino
18.00 Uhr Stadteilführung 

(Treffpunkt Adria-Grill) 

Samstag, 02.09.2023
11 - 22 Uhr Festplatz am Jenzigweg

Programm ist beigefügt

SOMMERFEST

Wieder haben sich seit April Bürger des 
Stadtteils zusammengefunden, um das 
Wenigenjenaer Sommerfest vorzuberei-
ten. Der 2022 vollzogene ORTSWECHSEL 
an den Jenzigweg hat sich bewährt, aller-
dings wird diesmal auf eine große Bühne 
und Abendkonzerte verzichtet, deshalb 
KLEIN & FEIN. Lassen Sie sich überra-
schen.

Das AUFTAKT-Programm am Freitag und 
das Programm am Samstag zwischen 
11 und 22 Uhr wird von Einrichtungen 
und Vereinen aus Wenigenjena gestaltet. 
Für jede Altersgruppe und für jeden Ge-
schmack wird etwas dabei sein. 

Freuen Sie sich mit uns auf das Wenigen-
jenaer Sommerfest 2023.

GLASFASERAUSBAU 
2023 UND 2024 IN WENIGENJENA

Wer schon einmal in Estland oder Litau-
en die digitale Infrastruktur nutzen konn-
te, weiß, was da in Deutschland und auch 
in Jena noch fehlt. Das soll sich ändern. 
Die Stadt Jena wird in Zusammenarbeit 
mit der Telekom den Ausbau des Glasfa-
sernetzes – Grundlage für schnelles und 
stabiles Internet – bis 2026 möglichst 
flächendeckend vorantreiben. Technisch 
gesehen werden die bisherigen Kupfer-
leitungen in wenigen Jahren durch die 
Glasfaserinfrastruktur abgelöst sein. 

Was heißt das? 
Die Telekom investiert in die technische 
Infrastruktur. In allen Straßen des Stadt-
teils werden Glasfaserkabel verlegt. Alle 

Hauseigentümer erhalten in diesem 
Zusammenhang das Angebot, dass ein 
Hausanschluss verlegt wird, und zwar 
kostenfrei bis Ende 2023. (Ein nachträg-
licher Anschluss wird etwa 800 € kosten). 
Auf der Internetseite www.telekom.de/
glasfaser-jena können Sie sich darüber 
informieren und aktuell für einen kosten-
freien Hausanschluss registrieren.

Dabei ist zu beachten: Die Verlegung 
eines Hausanschlusses bedeutet noch 
nicht, dass der Anschluss aktiv genutzt 
wird. Das heißt auch nicht, dass Sie 
zwingend bei der Telekom Kunde wer-
den müssen. Um die Glasfasertechnik 
nutzen zu können, müssen Sie bei Ihrem 
Anbieter die Umstellung beantragen. Am 
einfachsten ist das für Telekom-Kunden. 
Möglich ist das aber auch für O2-, voda-
fone- oder 1&1-Kunden. Mit diesen An-
bietern hat die Telekom bereits Verträge 
ausgehandelt, den Hausanschluss bis zu 
den Endgeräten der Kunden nutzen zu 
können. 

Derzeit sind autorisierte Vertriebsmitar-
beiter im Auftrag der Deutschen Telekom 
im Stadtteil unterwegs, die am Outfit der 
Deutschen Telekom zu erkennen sind und 
sich ausweisen können. Bei Unsicher-
heiten können Sie sich das unter 0800-
8266347 bestätigen lassen. Weitere In-
formationen erhalten Sie über www.jena.
de oder bei Claudia.Rose@jena.de.

Unser Wunsch an die Verwaltung 
Es sollte doch möglich sein, dass bei 
derzeitigen Straßenbaumaßnahmen und 
Leitungsverlegungen (z. B. Dammstraße, 
untere Löbichauer Straße) die Vorberei-
tungen insoweit getroffen werden, damit 
die Straßen für die Verlegung der Glasfa-
serkabel nicht erneut aufgebaggert wer-
den müssen. Koordination ist das Gebot 
der Stunde.

Klarstellung
Die Kabelarbeiten, die in den letzten 
Wochen am Gembdenbach ausgeführt 
wurden, sind davon unabhängig. Diese 
erfolgten auf der Grundlage eines vom 
Bund geförderten „Weiße Flecken-Pro-
gramms“. Hierfür ist die Netkom im Auf-
trag des KSJ zuständig.

Weitere Informationen dazu finden Sie auf der 
Internetseite des KSJ (www.ksj.jena.de) unter 
Tiefbau und Stadtraum / Breitbandausbau
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KONTAKT ZUM ORTSTEILRAT

Telefon:		  0162 2663011

Anschrift:		 OTB Rosa Maria Haschke
		  Löbichauer Straße 55, 07749 Jena 

Mail:		  info@wenigenjena-online.de
Web:		  www.wenigenjena-online.de

Sprechzeiten:	jeden Dienstag 18 bis 19 Uhr
		  Schulstraße 11, 07749 Jena

SITZUNGEN DES ORTSTEILRATES

23.08.2023     18.00 Uhr   OR-Büro, Schulstraße            
04.10.2023     18.00 Uhr   OR-Büro, Schulstraße                                          
29.11.2023     18.00 Uhr   OR-Büro, Schulstraße                                             

Liebe Wenigenjenaer,

so ein kleines Schild, gefunden an einem 
Briefkasten in den Fuchslöchern, mo-
tiviert mich, Sie erneut über Neues im 
Stadtteil zu informieren. 

Bitte keine Werbung und
kostenlosen Zeitungen!

– Außer Wenigenjenaer Nachrichten –

Neben vielen kleineren Angelegenheiten 
gibt es in dieser Ausgabe Informationen 
zu zwei Themen, die sehr viele Bürger 
betreffen: den geplanten Ausbau des 
Glasfasernetzes in unserem Stadtteil (Ti-
telseite) und die ersten Schritte zu einer 
kommunalen Wärmeplanung (Seite 3). 

Nun ist der Ortsteilrat tatsächlich in die 
Schulstraße 11 umgezogen. Gern können 
Sie uns am 23.08. ab 17.00 Uhr dort besu-
chen (Seite 2). Eine Nachnutzung hat sich 
auch gefunden (Seite 3).

Beiliegend finden Sie den Flyer zum dies-
jährigen Wenigenjenaer Sommerfest am 
1. und 2. September. Der sich neigende 
Sommer ist Anlass genug, um zum Feiern 
und zum Begegnen einzuladen. Nutzen 
Sie die Gelegenheit zum Schauen, zum 
Schwatzen, zum Genießen und um Leute 
zu treffen, die Sie schon lange nicht mehr 
gesehen haben. Sicher darf ich auch in 
Ihrem Namen dem Vorbereitungsteam 
herzlich danken. Ein Fest lebt von seinen 
Gästen – also raus aus den Stuben.

Ihre Ortsteilbürgermeisterin, Rosa Maria Haschke



SPIELFLÄCHE AM HAUSBERG

Inzwischen gibt es eine Einigung zur  
Spielfläche am Hausberg. Sie soll am 
Burgweg an der Gabelung zur Wilhelms-
höhe rechtsseitig angelegt werden, dort 
wo gerade drei Bäume gepflanzt wurden.

DISTELSCHÄNKE

Wir freuen uns sehr über die neuen Päch-
ter der Distelschänke, Helen und Hannes 
Wehrhan. Sie haben sich vorgenommen, 
das Gartenlokal im Sinne des verstor-
benen Dirk Schneider zu führen und ne-
ben der Gastronomie auch die kulturellen 
Aktivitäten wieder aufleben zu lassen. Be-
suchen Sie die Distelschänke und tragen 
Sie auf diese Weise zum Gelingen bei.

WIR SIND UMGEZOGEN IN DIE 
SCHULSTRASSE 11

Nun ist es vollbracht. Der Ortsteilrat hat 
im Gebäude des DRK in der Schulstraße 
11 sein neues Büro bezogen. Endlich ist 
Platz für einen großen Beratungstisch. Die 
Rahmenbedingungen (Mobiliar, Teeküche, 
Abstellraum) und auch die sanitären Be-
dingungen haben sich deutlich verbessert. 
Die Ausschilderung ist noch nicht perfekt 
und wir müssen die damit verbundenen 
neuen Möglichkeiten erst ausloten. 

Einweihung und Besichtigung 
Alle Interessierten laden wir, zusammen 
mit dem Kontaktbereichsbeamten Herrn 
Alberts, zu einer kleinen Einweihung und 
Besichtigung ein: 23. August um 17.00 Uhr.

WEIHNACHTEN KOMMT GEWISS

Liebe Einwohner von Wenigenjena,
auch wenn es ungewöhnlich ist, an war-
men Sommertagen an Weihnachten zu 
denken, tun wir dies. Wie es inzwischen 
Tradition ist, soll der musikalische Auftakt 
am 1. Advent unter unserem WENIGEN-
JENAER WEIHNACHTSBAUM stattfinden. 
Dazu haben uns Einwohner ermutigt, die 
sich jährlich wieder daran erfreuen. Mit 
seiner Leuchtkraft vermittelt er auf der 
Wiese vor der Schillerapotheke das Gefühl 
von Wärme, von Geborgenheit und Ver-
trautem im Stadtteil. 

Auch in diesem Jahr möchte der Ortsteil-
rat wieder einen Weihnachtsbaum aufstel-
len. Dazu bitten wir Sie um Ihre Mithilfe: 
Wenn Sie einen geeigneten Baum in Ihrem 
Garten oder auf Ihrem Grundstück haben 
und diesen zur Verfügung stellen möchten 
(gern auch bereits für die nächsten Jahre), 
so bitten wir Sie, mit uns in Kontakt zu tre-
ten. Der Standort des Baumes sollte mög-
lichst gut zugänglich sein. 

Bitte rufen Sie mich an unter 03641 
827967 oder 0175 5695257 oder schrei-
ben Sie mir eine E-Mail an reinhard.woe-
ckel@gmx.de.                                 Reinhard Wöckel

BAUSTELLEN UND UMLEITUNGEN

Das Verkehrsgeschehen in Wenigenjena 
hat in den letzten Monaten viel Geduld 
erfordert – ob in der KarLi, im Tümpling-
viertel, am Schlegelsberg oder im Umfeld 
der Erlenhöfe. Allen Bürgern, die das mit 
Langmut ertragen haben und weiterhin 
ertragen, ein herzliches Dankeschön. Es 
bleibt immer die Hoffnung, dass am Ende 
Verbesserungen zu sehen sind. 

(1) Julius-Schaxel-Straße
Nun ist das Ende der Bauarbeiten abzuse-
hen. Angegeben wird, dass die Baustelle 
Anfang September beendet sein wird. Da-
mit wird auch die Vollsperrung der Eugen-
Diederichs-Str. wieder aufgehoben.

(2) Dammstraße
Der grundhafte Ausbau der Dammstra-
ße erfolgt in zwei Abschnitten bis zum 
30.05.2024. Der erste Bauabschnitt von 
der Magnus-Poser-Straße bis zur Schenk-
straße ist in Arbeit, der zweite von der 
Schenkstraße bis zur Charlottenstraße 
schließt sich an. Fahrzeuge können die 
Dammstraße nur eingeschränkt und in 
Absprache mit der Baufirma nutzen. 

(3) Am Erlkönig
Wegen der baulichen Vorbereitungen für 
das Nahwärmenetz für die Erlenhöfe wird 
die Straße zur Gärtnerei Talstein bis vo-
raussichtlich 10.11.2023 gesperrt sein.  
Die Umleitung zu den Gärten und der 
Gärtnerei erfolgt über Kunitz. 

(4) NEU: untere Löbichauer Str.
Ab Montag, den 21.08.2023, wird die un-
tere Löbichauer Straße (KarLi bis Eschen-
platz) für mehrere Monate gesperrt sein. 
Die Stadtwerke Jena Netze GmbH werden 
die Abwasser-, Trinkwasser- und Gaslei-
tungen rekonstruieren. Die Glascontainer 
werden in der Zeit nicht nutzbar sein.
Für die Anwohner wird das erhebliche 
Einschränkungen mit sich bringen. Um 
Absprachen zu treffen, können die Baube-
ratungen genutzt werden, die jeweils don-
nerstags um 11 Uhr vor Ort stattfinden.

Über Bauabschnitte und Bauzeit liegen 
uns leider noch keine Informationen vor.

(5) Erlenhöfe
Im Juli hat die WG Carl Zeiss vorgestellt, 
wie die Außenanlagen gestaltet werden 
sollen. Es wird zahlreiche Bänke und meh-
rere Spielflächen geben, die thematisch 
an den „Saurierpfad“ angelehnt sind. An 
den Hauseingängen und im unteren Teil 
werden Fahrradstellplätze eingeordnet. 
Autos verschwinden bis auf einige Außen-
stellplätze in der Tiefgarage. Da etliche 
Höhenmeter überwunden werden müssen 
und das Gelände barrierefrei zugänglich 
sein soll, sind einige Stützmauern unver-
zichtbar. Bis die vielgestaltige Bepflan-
zung ihre volle Wirkung erzielen kann, 
wird es natürlich einige Jahre dauern. Die 
ersten Mieter sollen Mitte 2024 einziehen. 

„ORDNUNG“ AM CAMSDORFER UFER

Im Mai wurde der Ortsteilrat darüber in-
formiert, dass die Verkehrsverwaltung be-
absichtigt, am Camsdorfer Ufer zwischen 
Höhenweg und Hügelstraße das Parken 
und die Fuß- und Radwege neu zu ordnen. 
Bei einem Vor-Ort-Termin am 07.06. hat 
sich der OR darüber informieren lassen. 
Das „wilde Parken“ soll durch geordnete 
Parkflächen und eine Anpassung bzw. Er-
neuerung des saaleseitigen Fußweges 
abgelöst werden. Geplant ist, den Gehweg 
an zwei Stellen zu verschwenken, um zwi-
schen Straße und Gehweg reguläre Park-
flächen zu schaffen.

Der OR begrüßt das Vorhaben, hat für die 
Ausführung aber drei Wünsche formuliert:
– keine Verengung des Straßenraumes, – 
eine Gehwegbreite von vorgeschlagenen 
2,50 m nur dort, wo es baulich möglich 
ist, ohne den Straßenraum zu verengen; 
– Freigabe des Gehweges in Richtung Ar-
beitsagentur für Schüler auch als Radweg.    

Die Idee der Verwaltung, auf der Häuser-
seite zwischen Nr. 19 und 21 das Parken 
auf der Straße zu ermöglichen, lehnt der 
OR ab, weil dadurch für Radfahrer in Rich-
tung Geleitshaus ein Hindernis entstünde, 
das vermieden werden sollte und der Ver-
kehrsfluss erheblich gestört würde. Etwa 
in Höhe der Nr. 16 soll eine Verkehrsin-
sel geschaffen werden. Der vorgesehene 
Standort ist noch in der Diskussion.

Der Ortsteilrat hat darauf hingewiesen, 
dass am Camsdorfer Ufer für Havariefälle 
und Umleitungen Begegnungsverkehr von 
zwei Bussen, bzw. Bus und LKW möglich 
sein muss. Dafür ist eine Mindestbreite 
von 6 m erforderlich, die nicht unterschrit-
ten werden sollte. Bei jeder Sperrung der 
Camsdorfer Brücke wird der beschriebene 
Begegnungsverkehr auf dem Camsdor-
fer Ufer möglich sein müssen. Spätestens 
während der Zeit des Ausbaus der Osttan-
gente wird das Camsdorfer Ufer auch als 
Umleitungsstrecke benötigt.

DANK AN KSJ

Wenigenjena hat durch seine Hanglagen 
steile Stege und Wege, die von Fußgän-
gern als Abkürzungen genutzt werden. 
Bürger hatten darauf aufmerksam ge-
macht, dass am Sonnenblick und an der 
Jenaprießnitzer Straße Geländer defekt 
waren. Beide sind inzwischen in Arbeit 
bzw. schon fertiggestellt. Danke für die 
Hinweise und Danke fürs Erledigen an KSJ.

ÜBERHÄNGENDE ZWEIGE UND ÄSTE

Wenn man die Straßen des Stadtteils 
durchstreift, fällt auf, dass immer wieder 
Äste und Zweige in den Bürgersteig hi-
neinragen. Bitte denken Sie daran, dass 
Grundstückseigentümer verpflichtet sind, 
den Überwuchs bis auf die Grundstücks-
grenze zurückzuschneiden.



„BLICKPUNKT AUGE“ IN WENIGENJENA

Auf Vermittlung unserer Orteilbürgermei-
sterin, Frau Rosa Maria Haschke, hat das 
alte OR-Büro in der Karl-Liebknecht-Stra-
ße 30 neue Nutzer gefunden. Seit dem 1. 
Juli befindet sich dort die Beratungsstelle 
„Blickpunkt Auge“ des Blinden und Sehbe-
hindertenverbandes Thüringen e.V. „Blick-
punkt Auge“ ist ein qualitätsgesichertes 
Angebot von Betroffenen für Betroffene. 

Die Beratungsstelle richtet sich an Men-
schen mit Sehbeeinträchtigungen oder 
mit Erkrankungen, die zu einem Sehver-
lust führen können, sowie bereits erblin-
dete Menschen. Die Beratung erfolgt un-
abhängig und kostenfrei. Themen können 
sein: grundlegende Fragen zur Augener-
krankung; Sehhilfen und andere Hilfsmit-
tel; rechtliche und finanzielle Ansprüche; 
Tipps, Tricks und Schulungen zur Alltags-
bewältigung; Schulungen zur sicheren 
Orientierung im Straßenverkehr; Bildung 
und berufliche Teilhabe; Kultur und Frei-
zeit; Selbsthilfeangebote.

Sprechstunden sind jeden Donnerstag von 
10 bis 16 Uhr und nach telefonischer Ver-
einbarung. Um Anmeldung wird gebeten 
per Telefon (03641 2259400 oder 0157 
73303641) oder E-Mail s.aepfler@blick-
punkt-auge.de.

Alle Neugierigen und Interessierten laden 
wir recht herzlich zum Kennenlernen ein:
am 07. 09. von 10 bis 16 Uhr.            Silke Aepfler

INTEGRIERTES QUARTIERSKONZEPT 
IM TÜMPINGVIERTEL

Wenigenjena gehört zu den Stadtteilen, 
die nicht an die Fernwärme angeschlos-
sen sind. Von daher werden viele Eigentü-
mer von dem GebäudeEnergieGesetz, das 
im Herbst beschlossen werden soll, be-
troffen sein. Auch wenn im Moment noch 
niemand weiß, wie das Gesetz ausgestal-
tet sein wird und welche Forderungen in 
welchen Zeiträumen auf die Gebäudeei-
gentümer zukommen werden, wird es mit 
Sicherheit Veränderungen geben. 
Derzeit rückt – zum Glück – die Thematik 
KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG in den 
Vordergrund. Eigentlich war allen klar, 

dass dies der erste Schritt sein muss, bevor 
von Eigentümern Einzelmaßnahmen ver-
langt werden. Wie eine solche Wärmepla-
nung aussehen kann, soll in Wenigenjena 
in einem Modellprojekt entwickelt wer-
den. Daher hat die Stadt Jena veranlasst, 
dass für das Sanierungsgebiet Tümpling-
viertel/ KarLi ein sogenanntes Integriertes 
energetisches Quartierskonzept erarbeitet 
wird. Das Quartier bietet aufgrund seiner 
Heterogenität bezüglich der Eigentümer 
sowie der differenzierten Baustruktur 
die Chance, dass Ideen für eigentümer-
übergreifende vernetzte Versorgungen 
entwickelt werden könnten. Das Konzept 
soll die technischen und wirtschaftlichen 
Energieeinsparpotenziale im Quartier auf-
zeigen sowie kurz-, mittel- und langfristige 
Maßnahmen vorschlagen.

Die Eigentümer und Mieter in diesem Ge-
biet waren im Juni und Juli gebeten wor-
den, einen Fragebogen auszufüllen. Dabei 
ging es zunächst um eine Bestandsauf-
nahme. Erfragt wurden der Sanierungs-
stand, die Heizungsart und einiges mehr. 

Im September 2023 folgt eine öffentliche 
Bürgerveranstaltung, in der über die er-
sten Ergebnisse informiert wird und Fra-
gen der Bürgerschaft beantwortet werden. 
2024 erfolgt dann die Erarbeitung des 
Integrierten energetischen Quartierskon-
zeptes Wenigenjena. Was dabei heraus-
kommt, ist offen. Bestenfalls gibt es Vor-
schläge, wie die Energieversorgung auch 
als Nahversorgung im Quartier geregelt 
werden könnte.  

Bürgerversammlung
Auswertung der Befragung und Beantwor-
tung von Fragen zum

Integrierten Quartierskonzept:
14.09.2023, 18 - 20 Uhr,
Aula Angergymnasium (Ostschule)

Berechtigt ist die Frage danach, wie hin-
sichtlich einer KOMMUNALEN WÄRME-
PLANUNG bei den anderen Siedlungen in 
Wenigenjena (Schlegelsberg, Steinborn, 
Sonnenblick, Hausberg), die ebenfalls 
nicht an die Fernwärme angeschlossen 
sind, vorgegangen wird. Der Ortsteilrat 
wird dieser Frage nachgehen.

WIR GRATULIEREN

Zu ihren 100. Geburtstag im Juli gratulie-
ren wir Ruth Vera Bach aus der August-
Gärtner-Straße. 

In den letzten Monaten konnten mehrere 
Ehepaare das Fest der diamantenen Hoch-
zeit (60. Hochzeitstag) feiern.

Im Mai
•	Irmgard und Volkmar Steinhäuser
	 aus der Schulstraße,
•	Utta und Klaus Roth aus dem Biberweg, 

im Juni
•	Edeltraut und Klaus Müller
	 aus der Magnus-Poser-Straße,

im Juli
•	Christine und Alfred Klaus
	 aus der Schenkstraße,

im August
•	Ingrid und Hans Grube
	 aus der Berthold-Delbrück-Straße, 
•	Elfriede und Dr. Horst Lapp
	 aus der Jenaprießnitzer Straße,

und im September
•	Erika und Jürgen Ehrhardt
	 aus der Zillestraße.

Mögen allen Eheleuten weiterhin frohe 
gemeinsame Tage vergönnt sein.

PHYSIOTHERAPIE PHYSIOFIT

Seit dem 03.03.2023 sind wir in der Karl-
Liebknecht-Straße 24–26 zu finden. Nach 
vollzogenem Umzug vergrößert sich auch 
unser Angebot. 

Wir bieten nun auch Rückenschulen und 
andere Sportkurse an, die von der Kran-
kenkasse gestützt werden. Sie erreichen 
unsere Physiotherapie unter folgender 
Nummer 03641 7962133. Neben der Ma-
nuellen Therapie, Krankengymnastik und 
manuellen Lymphdrainage steht unser 
sechsköpfiges Team auch für Hausbesuche 
bereit.
Wenn Sie den QR-Code mit 
der Kamera scannen, können 
Sie Termine auch von zu Hau-
se buchen.           Christopher Grau



ALTLASTEN IN WENIGENJENA

So manche Altablagerungen und Müll-
kippen aus der Nachkriegszeit und der 
DDR-Zeit, die inzwischen überwuchert 
oder überbaut sind, sind in Vergessen-
heit geraten und nur weniges ist darüber 
bekannt. Dabei ist dies ein Thema von 
öffentlichem Interesse. Altlasten bergen 
die Gefahr, dass Schadstoffe in die Um-
gebung austreten können. Schon rund 
25 Jahre reichen, dass Informationen und 
Erlebnisse vergessen werden, wenn sie 
nicht aufgeschrieben und weitererzählt 
werden. 

Dieser Aufgabe widmet sich seit einigen 
Jahren der Wenigenjenaer Umweltfreund 
Dr. Lars Polten. Er hat recherchiert und 
vieles zur Thematik zusammengetragen 
und aufgeschrieben. 

Zum Wenigenjenaer Sommerfest steht Dr. 
Polten allen Interessierten zur Verfügung, 
um über seine Erkenntnisse zu Altlasten 
im Stadtteil zu berichten und Luftbilder 
zu zeigen. Gern beantwortet er Fragen 
und nimmt auch Anregungen und Hin-
weise entgegen.  

JENAER FASSADENPREIS 2023

Dank privater Sponsoren schreibt die 
Stadt zum 31. Mal den Fassadenpreis 
aus. Bis zum 29.09.2023 können Sie sich 
für den diesjährigen Fassadenpreis be-
werben oder auch Fassaden für den Preis 
vorschlagen, die Ihnen besonders ins 
Auge fallen. Zusätzlich wird in diesem 
Jahr ein Sonderpreis „Energieeffizienz“ 
vergeben. Insgesamt stehen 10.000 € 
Sponsorenpreisgelder zur Verfügung. htt-
ps://planen-bauen.jena.de/fassadenpreis 

JENAER FREIWILLIGENTAG AM 
16.09.2023

Am Samstag, den 16.09.2023, finden im 
ganzen Stadtgebiet in verschiedenen 
sozialen und kulturellen Einrichtungen 
und in der Natur Mitmach-Aktionen statt. 
In Wenigenjena kann man bspw. bei der 
Wohnstätte der Lebenshilfe Am Jenzig 
gemeinsam mit Bewohnern den Garten 
auf Vordermann bringen. Einen Überblick 
über alle Aktionen sowie Anmeldemög-
lichkeiten finden Sie ab Mitte August auf 
der Website https://engagiert-in-jena.de/
freiwilligentag.

Die Freiwilligenagentur Jena, ein Projekt 
der Bürgerstiftung Jena Saale-Holzland, 
organisiert den jährlichen stadtwei-
ten Aktionstag. Jenapharm unterstützt 
diesen als Sponsor.

Wer möchte, kann den Tag nach getaner 
Arbeit beim Dankeschönfest im Faulloch 
ausklingen lassen. Wir freuen uns auf 
viele helfende Hände. Ärmel hochge-
krempelt, los gehts!

SINFONIEORCHESTER BRINGT
LIEBESGRÜSSE

Am Samstag, den 21.10.2023, bringen 
Sänger und Musiker des  Sinfonieorche-
sters Carl Zeiss Jena Liebesgrüße ins Je-
naer Volkshaus. Ab 17.00 Uhr erklingen 
unter dem Titel „Salut D`Amore“ bekann-
te und unbekannte Melodien von Edgar 
Elgar, Richard Wagner, Max Reger, Bedrich 
Smetana, Johann Strauß und anderen. 
Auch die Sinfonie „Hochzeit auf Himmel-
pind“ von Jacob Gade wird zu hören sein.   

Eintritt: 13 € (erm. 11 €) 

VERANSTALTUNGEN
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DRK SENIORENBEGEGNUNGSZENTRUM

11.09. – 13.10.	 Wanderausstellung 	
			  Das macht Sinn!
Bewegung in den Alltag bringen.

04.09.	 13.30 Uhr	 Stadtgeschichtlicher 	
			  Gesprächskreis
Die Geschichte der Karl-Liebknecht-Straße 
„KarLi“ Teil IV – mit Kerstin Keilholz

02.10.	 13.30 Uhr	 Stadtgeschichtlicher 	
			  Gesprächskreis
„Sportstätten und Sportgeschichte von
Wenigenjena“ – mit Kerstin Keilholz

06.11.	 13.30 Uhr	 Stadtgeschichtlicher 	
			  Gesprächskreis
„Steinkreuze in und um Jena“ – mit Kerstin 
Keilholz

08.11.	 10–17 Uhr	KUNSTNAH(T) 
09.11.	 Kreatives aus eigener Hand
Originelles aus Stoffen, Papier, Keramik und 
vielem mehr ...

Regelmäßige Kurse im DRK

Alltagsaktivierung für drinnen und draußen 

– mittwochs 10.00 Uhr

Information und Anmeldung unter: 400-184

SCHILLERKIRCHE

20.08.	 10 Uhr	 Gottesdienst
			  zur Schuleinführung

24.09.	 10 Uhr	 Gottesdienst
			  zum Erntedankfest

12.11.	 18 Uhr	 Virtuose Barockmusik
			  mit Susanne Ehrhardt

ALBERT-SCHWEITZER-
GEMEINDEZENTRUM

Sommerkino – freitags (08.09./15.09./22.09.) 
jeweils 20.00 Uhr, mit neuer Kinotechnik im 
Kirchsaal

Alleinfrühstücker – dienstags (22.08./12.09.), 
9.30 Uhr mit Gisela Guthke

Junge Gemeinde – freitags ab 19.30 Uhr

Nicht vergessen: 
14.09.	 18 bis 20 Uhr Bürgerversammlung
zum Integrierten energetischen Quartiers-
konzept zur Kommunalen Wärmeplanung
im Sanierungsgebiet KarLi/Tümpling 
Aula Angergymnasium (Ostschule)


